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Ilsede. Auf der Eichstraße wurde
am Montag in der Zeit von 17 bis
17.30 Uhr ein auf dem Rewe-Park-
platz abgestellter VW Golf ver-
mutlich beim Ein- oder Auspar-
ken beschädigt. Nach Angabe der
Polizei fuhr der Verursacher weg,
ohne sich um den Schaden in Hö-
he von rund 650 Euro zu küm-
mern. Hinweise an die Polizeista-
tion Ilsede, ò (0 51 72) 41 09 30.

Fahrerflucht auf
dem Parkplatz

Münstedt. Der Fahrer eines Skoda
Octavia musste am Sonntag gegen
11 Uhr in der Oberger Straße in
Münstedt ausweichen und be-
schädigte dabei die rechte Felge
am Bordstein. Das teilte die Poli-
zei mit. Er sei zum Ausweichen
gezwungen worden, weil ihm in der
Kurve ein anderer PKW entge-
gengekommen sei, der seinerseits
beim Vorbeifahren an einem ge-
parkten Fahrzeug auf die Gegen-
fahrbahn geraten sei. Der entge-
genkommende Fahrer habe seine
Fahrt fortgesetzt. Vermutlich
handele es sich um einen Opel In-
signia mit einem Kennzeichen aus
Salzgitter. Zeugenhinweise an die
Polizeistation Ilsede/Lahstedt,
ò (0 51 72) 41 09 30.

Schaden nach
dem Ausweichen

Groß Ilsede.  Mehrere Tausend Be-
sucher sind zu erwarten: Am
Sonnabend, 16. November, und
am Sonntag, 17. November, lädt
die Organisatorin Jutta Gappen-
berger aus Adenstedt jeweils von
11 bis 17.30 Uhr wieder zur Hobby-
Kunstausstellung in die Aula und
die Mensa des Groß Ilseder Schul-
zentrums ein. Rund 40 Aussteller
bieten dann ihre Ware an. Die Ein-
nahmen aus dem Verkauf von Es-
sen und Trinken gehen an den
Fanfarenzug Ölsburg und an die
Turnsparte der Sportgemein-
schaft Adenstedt.

Hobby-Kunst in
der Schulmensa

Lengede. Der Handels- und Gewerbeverein
(HGV) Lengede hatte Mittwochabend zu sei-
nem HGV-Zirkel ins Lengeder Bürgerhaus
eingeladen. Das Thema war die am Bahn-
übergang Broistedt/Lengede geplante Un-

terführung, von einigen auch als Tunnel be-
zeichnet. Das Bild zeigt die Teilnehmer der
Podiumsdiskussion. Dazu gehörten Lenge-
des Bürgermeister Hans-Hermann Baas und
HGV-Vorsitzender Bernd Löper sowie Bernd

Mühlnickel, Chef der Landesbehörde für
Straßenbau in Wolfenbüttel, und Vertreter
des Zweckverbands und der Planungs- und
Ingenieurbüros. Mehr zur Diskussion in der
Freitagausgabe. Foto: Udo Starke

HGV-Zirkel im Bürgerhaus

Lengeder diskutierten über das Tunnel-Projekt

Was ist wichtig, was

ist neu, was ist

etwas Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Einen besonderen Besuch gibt es
am 25. und 26. November ab
9.30 Uhr im Kindergarten Puste-
blume in Lengede: „Den Kindern
soll die Polizei
mit ihren Aufga-
ben und ihrer
Ausstattung
präsentiert wer-
den“, teilte die
Polizei Vechelde
mit. Zur Vorbe-
reitung auf den
zukünftigen
Schulalltag sol-
len Kontak-
tängste der Vor-
schulkinder zur
Polizei abgebaut und die Polizei
als „Freund und Helfer“ präsen-
tiert werden.

Polizei im
Kindergarten
Lengede „Pusteblume“
bekommt Besuch.

2012 besuchten

Bettmarer Kin-

der die Vechel-

der Polizei.

Archivfoto: Bode

Von Arne Grohmann

„Lengede ist für mich Vergangen-
heit!“ Das sagt Harry Kruse, der
mit seinem neu gegründeten Ver-
ein Dampfbahngemeinschaft
Lengede eine Fläche sucht, wo die
Schienen für seine großen Loks
verlegt werden können.

Nach viel Hin und Her, gegen-
seitigen Vorwürfen und nichtöf-
fentlichen Entscheidungen der
Lokalpolitik bekam für das tradi-
tionelle Lokfahren am Lengeder
Seilbahnberg der ebenfalls neue
Kleinbahnverein Lengede den Zu-
schlag (wir berichteten). Kurzent-
schlossen bauten die Mitglieder
der Dampfbahngemeinschaft die

Gleise am Seilbahnberg ab und
nahmen ihre Ausrüstung mit.

Im Ortsrat Vechelde/Vechelade
war das Lokfahren am vergange-
nen Dienstagabend ein Thema.
Die Verwaltung der Gemeinde Ve-
chelde teilte auf Nachfrage unse-
rer Zeitung mit, dass es eine An-
frage nach einem Schienenareal
von der Dampfbahngemeinschaft
gebe. Der Ortsrat habe sich dazu
positiv geäußert.

Harry Kruse bestätigte gestern,
dass sich sein Verein an die Ge-
meinde Vechelde gewandt hat –
vielmehr an deren Bürgermeister
Hartmut Marotz.

„Den kenne ich noch aus seiner
Zeit als Gemeindedirektor von

Lengede. Wir haben das damals
zusammen aufgebaut“, erzählt
Harry Kruse über die Ursprünge
der beliebten Lokfahrten am Len-
geder Seilbahnberg.

In Vechelde sei aber bisher
nichts in trockenen Tüchern, be-
tont Harry Kruse. Hartmut Ma-
rotz habe der Dampfbahngemein-
schaft aber Hoffnung gemacht. Es
gebe mehrere Überlegungen, wo
die Schienen in Vechelde wieder
verlegt werden könnten. Eine
Möglichkeit sei wohl das Gebiet
am Neubau des Seniorenzen-
trums. „Es ist aber noch nichts
amtlich.“

Der Kleinbahnverein, der ab
dem 1. Januar 2014 das Recht hat,
am Lengeder Seilbahnberg Lok-
fahrten anzubieten, sucht somit
kein Areal, aber Schienen.

Wem die bisherigen Gleise am
Seilbahnberg gehören, darüber
gehen die Meinungen der Mitglie-
der der zerstrittenen Vereine aus-
einander. Eine entscheidende
Rolle spielt dabei Anton Günzel,
der erst zur Gruppe um Harry
Kruse gehörte, dann aber zum
Kleinbahnverein wechselte.

Lengede Die Gruppe um Harry Kruse, die nicht mehr am
Seilbahnberg fahren darf, sucht aktiv nach einem neuen Areal.

„Dampfgemeinschaft“
fragt in Vechelde an

Harry Kruse mit einer seiner Loks in seinem Keller in Klein Lafferde. Die Aus-

rüstung ist vorhanden, es fehlt nur eine Fläche. Archivfoto: Henrik Bode

 

Harry Kruse über die Anfrage bei der
Gemeinde Vechelde.

„Hartmut Marotz kenne
ich noch aus seiner Zeit
als Gemeindedirektor
von Lengede.“

Melvin Kaczmarczyk und Luca
Schulz aus dem 8. Jahrgang expe-
rimentierten fasziniert mit den
Dodekaedern. „Als wir auspro-
biert haben, wie viele Sterne wir
wegnehmen können, um höher zu
bauen, mussten wir kreativ den-
ken und genau schauen, wie der
Raum aussieht.“

Dieses und etwa 30 andere ma-
thematische Phänomene erkun-

deten die rund 600 Schüler der
IGS Lengede bei einem Tagesaus-
flug mit der gesamten Schule in
das Phaeno in Wolfsburg.

„Es ist schon etwas Besonde-
res, dass uns eine ganze Schule
mit 20 Klassen besucht“, zitiert
die IGS in einer Mitteilung Phae-
no-Mitarbeiterin Katja Neve.

Der Schwerpunkt der Sonder-
ausstellung „Mathe x anders“ ha-

be auf geometrischen Formen und
Körpern in verschiedensten Fa-
cetten gelegen. So hätten die
Schüler an den diversen Stationen
beispielsweise Funktionsgraphen
laufen, Origami-Figuren falten,
einen Fußball nachbauen, auf
dreidimensionalen Sternen klet-
tern oder auch den Satz des Py-
thagoras anschaulich beweisen
können.

Lengede Die rund 600 Schüler besuchten die Sonderausstellung „Mathe x anders“.

Die gesamte IGS experimentierte im Phaeno in Wolfsburg

An den Stationen probierten die

Schüler viel aus. Foto: IGS

Pünktlich um 8.45 Uhr begann die
Wanderung vom Sportheim des
FC Pfeil Broistedt. Das berichtete
Bruno Seeberger, Spartenleiter
der Wandergruppe im FC Pfeil
Broistedt. Es seien 34 Personen,
darunter viele Broistedter Bürger,
mitgewandert.

Nach circa 3,5 Kilometer sei
der Abu-Teich erreicht worden.
„Hier trafen sich die Broistedter
Wanderer mit der Wandergruppe
des SV Lengede. Diese wurde an-
geführt von Erika Everling“, so
Bruno Seeberger weiter.

Nach der Begrüßung seien dann
mehr als 60 Personen gemeinsam
auf dem Damm des ehemaligen

Klärteichs in Richtung Lengeder
Fuhsebrücke zur ersten Verpfle-
gungsstation gewandert.

Weiter ging die Wanderung
durch die Woltwiescher Feld-
mark, um die Klärteiche herum,
unter der Eisenbahnbrücke durch,
an der Fuhse entlang und nach cir-
ca 14 Kilometern zurück ins
Sportheim des FC Pfeil.

„Bei Erbsensuppe und Curry-
wurst verging die Zeit recht
schnell. Auch die selbst gebacke-
nen Kuchen der Wanderfrauen
schmeckten hervorragend“, lobte
Bruno Seeberger.

Im nächsten Jahr wandern die
beiden Vereine in Lengede.

Broistedt Die Gruppen des SV Lengede
und des FC Pfeil Broistedt trafen sich.

Zwei Vereine
wanderten zusammen

Die Wanderer des FC Pfeil Broistedt in der Natur. Foto: Övermann

Das Jubiläumsjahr der Ortschaft
Adenstedt neigt sich langsam dem
Ende zu. Als Abschluss der 800-
Jahr-Feierlichkeiten und zugleich
als Einklang in eine besinnliche
Weihnachtszeit veranstalten die
Adenstedter einen Adventsmarkt
am Samstag, 7. Dezember, ab
11 Uhr, auf dem Hof der Familie
Hehnen, Maschstraße 2.

Viele Stände mit kulinarischen
Köstlichkeiten, Schmuck und
Handarbeitswaren laden zum Ver-

weilen und Stöbern ein. Auch für
Kinder sind diverse Aktivitäten
geplant, wie zum Beispiel Stock-
brotbacken.

Am Ende des Tages, gegen
18.30 Uhr, richten die Adensted-
ter Landfrauen auf dem Hof der
Familie Hehnen den lebendigen
Adventskalender aus.

Bei Gebäck und Glühwein oder
Punsch werden hier gemeinsam
Weihnachtslieder gesungen oder
Weihnachtsgeschichten gehört.

Adventsmarkt auf dem
Hof der Familie Hehnen
Adenstedt Anschließend richten die Landfrauen den
lebendigen Adventskalender aus.
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